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grfraüfaff der Karlsruher Zeitung.
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden .

Karlsruhe , den 14 . November 1914

(Wolff-Meldung ) JV« 148
M fiujfen non Den litt gefangen

W.T. - B. Konstantinopel , 13 . Nov . Die Agence Otto-
mane veröffentlicht folgendes Kommunique des Hauptquar -
tiers über das Borgehen an der Ostgrenze : Die Russen woll -
ten an der Landesgrenze den überraschenden Angrifs wieder-
holen, den sie gegen unsere Flotte versucht hatten . Ohne
Kriegserklärung überschritten sie am 1. November die kauka -
fische Grenze . Trotz der Borbereitung dieses Angriffes des
Feindes führten unsere Grenztruppen die ihnen erteilten Be-
fehle mit großer Tapferkeit und Geschicklichkeit durch . Wir
fügten den Russen zahlreiche Verluste zu. Ein Angriff der
Kosaken gegen Koeprikoei wurde durch eine unserer Kavallerie -
divisionen zurückgeschlagen . Am 5, und 7. November stellte
der Feind seine Bewegungen ein und begann , Verschanzungen
zu errichten. Am 7 . November gingen unsere Truppen zur
Offensive über . Am 8. November drangen sie in die Ber-
schanzungen des Feindes ein und besetzten seine Stellungen .
Der Feind zog sich in eine stärkere Stellung in Hie Nmge -
bung von Koeprikoei zurück . Unsere Offensive begann am
11. November mit einem allgemeinen Sturmangriff . Nach
einer blutigen Schlacht nahmen unsere Truppen mit Bajonett
Koeprikoei , das einen der feindlichen Stützpunkte bildete. Am
12 . November war unser Sieg endgültig . Ein ganzes ruf -
fifches Armeekorps wc . r geschlagen und ergriff die Flucht. Un -
geachtet der fünftägigen Kämpfe ist die Moral unserer Trup -
Pen ausgezeichnet. Der Zustand zahlreicher Gefangener
und Deserteure beweist die erschütterte Moral des Feindes .

W .T . -B . Konstantinopel , 13. Nov . Eine Meldung aus
dem Großen Hauptquartier besagt : Im Kampfe bei

Köpriköj , der am 11. und 12. November stattfand , wurden
die Russen geschlagen . Sie verloren 4000 Tote und

ebensoviele Verwundete und 5000 Gefangene . Unsere
Truppen erbeuteten 10 000 Gewehre und eine Menge
Munition . Tie Russen zogen sich in schlechtem Zustande
in der Richtung auf Kutek zurück . Steiles Gelände , Nebel
und Schnee erschwerten die Umgehungsbewegungen un -

serer Truppen , und so konnte den Russen die Rückzugs -
linie nicht vollständig abgeschnitten werden , doch wird die
Verfolgung fortgesetzt .

W .T . - B . K o n st a n t i n o p e l, 13. Nov . Amtlicher Bericht
aus dem Großen Hauptquartier . Bergangene Nacht haben
unsere Truppen nach einem überraschenden Angriff alle ruf -
fischen Blockhäuser an der Grenze des Bilajets Trapezunt be-
setzt, sind drei Stunden in das Innere von Rußland in der
Richtung auf Batuin eingedrungen und haben die russische
Kaserne von Kurdohlu eingenommen .

Bombardement von Armentieres
W .T . -B . Paris , 13. Nov . Ter „Matin " meldet aus St .

Omer : Die Deutschen bombardieren seit 14 Tagen Armen -
tieres systematisch . Tie Stadt hat bereits schweren Scha -
den erlitten . Tie Einwohner haben den Ort geräumt ;
mehrere von ihnen wurden bereits ein Opfer des Bom -
bardements .

Englische nud belgische Verluste
Berlin , 14. Nov . Der „Verl . Lokalanz ." berichtet aus

Rotterdam : Nach einer Mitteilung , die Ministerpräsident
Asquith im Unterhaus machte , haben die Engländer bis

zum 31 . Oktober 57 000 Mann verloren . — Die Verluste
der Belgier bei den Kämpfen am Iferkanal werden an

Toten und Verwundeten auf 10 000 Mann geschätzt.
(Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial . )

österreichischer Tagesbericht
Wien , 13. Nov . Amtlich wird verlantbart : Im Norden

ereignete sich gestern an der Front unserer Armeen nichts
von Bedeutung . In Tornow , Jaslo und Krosnos ist der
Feind eingerückt . — Die Gesamtzahl der in der Monar¬
chie internierten Kriegsgefangenen ist bis gestern auf 867
Offiziere und 92 727 Mann gestiegen . Der Stellvertreter
des Chefs des Generalstabs : v . Höfer , Generalmajor .

Die Niederwersung der Serben
W .T . -B . Wien , 13. Nov . Zu dem Vordringen der öfter -

reichifch -ungarifchen Truppen in Serbien melden die
Blätter : Nach unserem großem Sieg auf den Höhen von
Kuliste wollten sich die Serben auf den Höhen von Kostai -
nik sammeln und neu gruppieren . Sie wurden jedoch von
den österreichisch-ungarischen Truppen vor der Ausfüh -
rung dieser Absicht zum Kampfe gezwungen . Kostainik
wurde genommen , wodurch der Weg nach Krupauj frei
wurde , das am 9. November trotz hartnäckiger Gegen -
offensive siegreich erstürmt wurde . Ter Feind zog sich in
der Richtung des Plecska -Flusies zurück . Gleichzeitig
sicherten sich unsere Truppen die vorzügliche Straße von
Sabac nach Losnica , parallel mit der gleichnamigen besetz -
ten Eisenbahnlinie . Infolge unserer energischen , aufein -
anderfolgenden Angriffe sind die Verluste der Serben
sehr bedeutend . Um Krupanj allein wurden 3000 Mann
gefangen , unter ihnen 40 Offiziere , 8 Belagerungsgeschütze
und 12 Maschinengewehre erbeutet .

*

Wien , 13. November . Von dem südlichen Kriegsschau -
platze wird amtlich gemeldet : Der Feind setzt seinen Rück-
zug von Koceljevo und Valjevo gegen Osten fort . An der
Save wurde Usce erstürmt und Beljin und Bonjani er -
reicht . Tie feindliche Befestigungslinie Gomile — Droginje
ist bereits in unserem Besitz und Soppot und Stalice er -
reicht worden . Die von Westen und Nordwesten vorrücken -
den Kolonnen sind gegen Valjevo herangekommen , wobei
speziell die südlichen Kolonnen in schwierigstem Terrain
bewunderungswürdige Leistungen vollführten .

*

W .T .-B . Wien , 13. Nov . Von dem Kommandanten
S . M . Schiff „Kaiserin Elisabeth " ist durch Vermittlung
der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft in Peking die
Meldung hier eingetroffen , daß das genannte Kriegsschiff
nach Erschöpfung der Munition versenkt wurde , worauf
seine Besatzung weiter gekämpft habe . So weit bisher
festgestellt werden konnte , sind von der Schiffsbesatzung
8 Mann gefallen . Fregattenleutnant Baierle und 80
Mann sind verwundet .

Verantwortlich : Chefredakteur C . Amend . Druck und Berlag der G . Braunfchen Hofbuchdruckerei , beide in Karlsruhe .

WWWWWWWU ^ WWWWMWW
I ? * :

■ /
> JÜ

- ,*
\

1:

/
jjf*

v

* "
m I WWPXWII - Iw

i §* |
* t

\ ^

% . ?

V
V -

✓

K

» • : ÄM

J

h | %

- »

jfefi

X:

%

m
* i

j
Wlifa '̂ £1%

* * 'H " ' -

f 1
I

■%
0

-V

* V

M

1 '

/




	[Seite 2]
	[Seite 2]

